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Pestizidfreie Kommunen – Kommunen für biologische Vielfalt   

Bürgerantrag „Pestizidfreie 
Kommune“: 

1. ab sofort auf kommunalen Flächen 
Verzicht auf Pestizide 

2. Unternehmen, die im Auftrag der 
Stadt Flächen pflegen, zu 
Pestizidverzicht verpflichten 

3. bienen- und insektenfreundliche 
Projekte initiieren 

4. in Pachtverträgen für Kommunale 
Flächen an die Landwirtschaft 
Pestizidverbote im Pachtvertrag 
verankern 

5. Privatfirmen mit kommunaler 
Mehrheit zu pestizidfreier 
Bewirtschaftung auffordern 

6. Information von Bürgerinnen und 
Bürgern zum Bienenschutz und 
giftfreiem Gärtnern 
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Ziel des Pestizidverzichts 

“Pestizidfreie Kommune“ 
Über 160 Kommunen haben 
bundesweit entschieden, ihre 
Grünflächen ohne Pestizide zu 
bewirtschaften. 
In Brandenburg: 0 Kommunen 
 
Gemeinden mit Beschluss „Pestizidfreie 
Kommune“ nach Gemeindegröße 
(eigene Erhebung aus online-Karte des BUND) 

 
 
 
 
 
 
 
 
Ziel: blühende Straßenränder + wilde 
Ecken als naturnahe 
bienenfreundliche Gestaltung 
= Erhöhung von Gesundheit und 
Lebensqualität in der Stadt 
= Erhöhung der biologischen Vielfalt 
= Erhalt der Bestäuber: Bienen, 
Hummeln,… 

Einwohner Anzahl 

<10.000 28 

<20.000 31 

<50.000 32 

<100.000 17 

<200.000 23 

<500.000 20 

500.000 und mehr 9 

Summe 160 
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Analyse Pestizideinsatz im Gebiet der Stadt Prenzlau 

Kein 
Pestizideinsatz 

Wohnungsgenossenschaft Prenzlau e.G: 
auf 8.000m² Unkrautvernichtungsmittel 

Wohnbau GmbH: 
auf 20.000m² Unkrautvernichtungsmittel 

(mit Genehmigung UNB) 

Noch fehlende Informationen:  
KWU Prenzlau Land GmbH 

Flächen, die von der Stadtverwaltung 
bewirtschaftet werden: 
Geh- und Radwege, Fußgängerzonen 
Spiel- und Sportplätze (mit Ausnahme 
Seepark und Stadion mit Genehmigung der 
UNB) 

GEWOBA e.G. 

Stadtwerke Prenzlau 
GmbH 
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„Wilde“ und angesäte Flächen, Ausblick 

Mehrjährige 
Blühmischung im 
ersten Jahr 

Blühende Gehölze als 
zusätzliche Pollen- und 
Nektarquelle 

Ausblick 
  

„Prenzlau – Grüne Stadt am Uckersee“ 
 

- Höhere Lebensqualität durch bunte 
Blühflächen 

- Positiv für Erholung, Wohlbefinden und den 
ästhetischen Eindruck 

- Natur und Naturerleben in der Stadt, 
Erweiterung des touristischen Angebots 
möglich 

- Höhere Attraktivität für Besucherinnen und 
Besucher der Stadt 

- Finanzieller Aufwand ist überschaubar, vor 
allem für die Neuanlage/-ansaat von Flächen 
mit heimischen standortangepassten 
Pflanzen 

- der Pflegeaufwand sinkt 
 



  Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit … 

 

Stadt- und Ortsteilentwicklung 

www.kommbio.de 


